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Orientierungshilfen für 

Unternehmen bei der 

Einschätzung 

ausländischer Abschlüsse

Beitrag zur Integration von 

Fachkräften mit 

Migrationshintergrund in den 

deutschen Arbeitsmarkt

Unterstützung bei der 

Umsetzung des BQFG* als 

onlinebasierte Wissens-

und Arbeitsplattform

Das BQ-Portal: Ziele und Zielgruppen

Unterstützung der 

zuständigen Stellen der 

Berufsanerkennung, z.B. 

HWKs und IHKs

Unternehmen, die 

ausländische Fachkräfte 

rekrutieren oder bei der 

Anerkennung unterstützen 

möchten

Anerkennungsberatende, 

Multiplikatoren/innen, 

Antragstellende

* „Gesetz zur Verbesserung der Feststellung und Anerkennung im Ausland erworbener Berufsqualifikationen“



Länder- und Berufsprofile im BQ-Portal
(Stand November 2020)

 Rund 100 Länderprofile

 Über 4.200 Berufsprofile
Veröffentlichte Länderprofile

Hauptherkunftsländer Geflüchteter
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…zu finden unter www.bq-portal.de/fluechtlinge
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Ländersteckbriefe zu Herkunftsländern

und Integration Geflüchteter

 Informationen zu Syrien, 

Irak, Iran, Pakistan, 

Afghanistan, Nigeria und 

Eritrea

http://www.bq-portal.de/fluechtlinge
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Somalia

Iran

Eritrea

Afghanistan

Irak

Syrien

Alle Herkunftsländer

Keine (formelle) Schulbildung Grundschule besucht Mittelschule besucht

Gymnasium besucht An Hochschule eingeschrieben

Höchste besuchte Bildungseinrichtung von 

Geflüchteten (Bezugsjahr 2016)

Quellen: eigene Darstellung auf Basis der SoKo-Auswertung für das Jahr 2016; BAMF, 2017



Berufliche Ausbildung: 

25%, davon

- 8% Ausbildung

- 17% Studium an Universität/ 

Fachhochschule

- 6% mit beruflichem 

Abschluss im Ausland

Berufsabschlüsse von Geflüchteten

7Quelle: BAMF-IAB-SOEP 2019, Befragung von über 

5.500 Geflüchteten ab 18 Jahren; eigene Darstellung

Keine formale

Ausbildung: ca. 75%

- 11% mit Hochschul-

abschluss im Ausland



 75% der Männer und 37% der Frauen bringen Berufserfahrung mit

(BAMF-IAB-SOEP, 2019)

 Im Durchschnitt 10 bzw.11 Jahre Berufserfahrung (ebd.)

 Top 5 Tätigkeitsbereiche (BAMF SoKo, 2018):

 Handwerk (7,8%)

 Hilfstätigkeiten in Industrie-, Fabrik- und Lagerarbeiten (6,5%)

 Dienstleistungsgewerbe (6,4%)

 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (5,6%)

 Baugewerbe (4,6%)
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Berufserfahrungen von Geflüchteten
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 Das syrische Bildungssystem galt vor Kriegsbeginn als eines der

besten der Region

 Hohe Einschulungsquote: 97% eines Altersjahrgangs im Jahr 2011

 Bildungsbeteiligung von Männern und Frauen in etwa gleich hoch

 Analphabetenquote ab 15 Jahren: 15%, bei Jüngeren geringer

 70% eines Altersjahrgangs besuchten 2011 eine Sekundarschule

 Davon gingen 22% auf eine berufliche Sekundarschule

 Syrische Abschlüsse waren im Bezugsjahr 2019 auf Platz 4 aller 

Anerkennungsanträge (2017 und 2018: Platz 1)

10
Quellen: UIS UNESCO, 2011; GTAI, 

2015; Schmitz/Böse, 2020; BQ-Portal

Wissenswertes zur Bildung in Syrien



 Dauer der Ausbildungen: 3 Jahre

 Allgemeine Fächer und berufsbildende Fächer;

Praxisteile in Werkstätten und Laboren

 ca. 20 Ausbildungsberufe

 Mechatronik, Heizung/Sanitär, Tischler, Kälte- und Klimatechnik, Elektroniker, 

mechanische Fertigung, Kfz-Mechaniker, Schweißertechnik, Schneider, IT…

 Zudem: Berufsbildungs-Angebot der UNRWA

für palästinensische Flüchtlinge

 1-2 Jahre Grundausbildung plus 2 Jahre Vertiefung

 Höhere Fachtheorie- und Praxisanteile

Technische Sekundarschulen

11

Syrien



 Dauer der Studiengänge: 2 Jahre 

(Technische Institute) bzw. 3-6 Jahre 

(Universitäten).

 Technische Institute sind räumlich und 

organisatorisch häufig an Universitäten 

geknüpft.

 Beispiele für Studiengänge an 

Technischen Instituten: Augenoptik, 

Zahntechnik, Klimatechnik

 Beispiele für universitäre Studiengänge: 

(Zahn-)Medizin, Architektur, BWL

Technische Institute und Universitäten

12

Syrien
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 Starke Beeinträchtigung des Bildungssystems durch Kriege

der letzten Jahrzehnte

 Einschulungsquote (2013): 72% eines Altersjahrgangs

 Bildungsbeteiligung von Frauen besonders niedrig

 Hohe Analphabetenquote (15-64-Jährige): 57%, bei Jüngeren geringer

 55% eines Altersjahrgangs besuchen eine Sekundarschule

 <1% eines Altersjahrgangs besucht eine berufliche Sekundarschule

 Aber: Von denjenigen, die in Deutschland sind, haben ca. die Hälfte 

mindestens eine mittlere Schule besucht
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Wissenswertes zur Bildung in

Afghanistan

Quellen: UIS UNESCO, 

2013-2018; GTAI, 2015
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Wissenswertes zur Bildung in

Nigeria
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 Einschulungsquote (2010): 74% eines Altersjahrgangs

 Analphabetenquote (2018): 38% der Personen über 15 Jahre

 Akademikeranteil (Einschulungsquote tertiäre Bildung, 2011): ca. 10% eines 

Altersjahrgangs

 Relativ junges, formales Berufsbildungssystem (seit 1977)

 Nicht-staatliche Ausbildungsgänge: ausgeprägter non-formaler und informeller 

Bildungssektor, sogenannte „Roadside Apprenticeships“ (Ausbildung durch 

„learning by doing“) weit verbreitet

Quellen: UIS UNESCO, 

2010-2018; World Bank



17



 Einschulungsquote: 52% 

 Analphabetenquote (15-64-Jährige): 23%, bei Jüngeren geringer (7%)

 43% eines Altersjahrgangs besuchen eine Sekundarschule

 <1% eines Jahrgangs besucht eine berufliche Sekundarschule

 Akademikeranteil: ca. 3 Prozent eines Jahrgangs

 Bildungsbeteiligung von Männern geringfügig höher als von Frauen

 Große Einflussnahme des Staates auf Bildungsentscheidungen
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Quellen: UIS UNESCO, 

2015-2018; GTAI, 2015: 

World Bank, 2017

Wissenswertes zur Bildung in Eritrea
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 Bildung hat einen sehr hohen Stellenwert; Bildungsinhalte und -ziele werden an 

der islamischen Lehre ausgerichtet

 Analphabetenquote (15-64-Jährige): 15%, bei Jüngeren nur 2%

 Bildungsbeteiligung nach Altersjahrgängen (2016):

 Einschulungsquote: 99,7%

 Anteil Sekundarschüler: 81%

 Staatliche, berufliche Bildung: 19%

 Tertiäre Bildung: 70%

 Frauen sind über alle Bildungsgänge hinweg etwa gleich stark beteiligt wie 

Männer, auf dem Arbeitsmarkt aber unterrepräsentiert
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Quellen: UIS UNESCO, 

2014 – 2016; GTAI, 2015

Wissenswertes zur Bildung im Iran
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Zusammenfassung: Unterschiede zur 

Berufsbildung in Deutschland
(nicht nur in den Herkunftsländern Geflüchteter)

Es gibt keine duale 

Berufsausbildung

Geringes Ansehen

und Beteiligung an 

beruflicher Bildung

Geringere Anzahl 

formaler 

Ausbildungsberufe

Deutsche 

Ausbildungsberufe sind

z.T. im Hochschulbereich

angesiedelt

Große Rolle der 

informellen Lehre, v. a. 

im Handwerk

Anderer 

technologischer

Standard als in 

Deutschland

Geringere 

Zertifizierungskultur

Geringere Beteiligung 

von Frauen an 

Bildung und auf dem 

Arbeitsmarkt

Bildungszugang z.T. 

abhängig von Geschlecht, 

Wohnort (Stadt – Land), 

ethnischer Zugehörigkeit
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Was bedeutet das für Ihre Arbeit?

Geflüchtete bei der 

Orientierung im 

deutschen 

„Berufsdschungel“ 

unterstützen

Der Kompetenz-

erfassung kommt 

eine besondere 

Rolle zu

Von Step-by-step

Lösungen Gebrauch 

machen: z. B. erst 

Praktikum, dann EQ, 

dann Ausbildung…

Über die 

Berufsbildung in den 

Herkunftsländern 

informieren
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Zum Weiterlesen…

 IW-Report „Bildungsstand von Geflüchteten: Bildung und Ausbildung 

in den Hauptherkunftsländern“ (Dezember 2017)

https://www.iwkoeln.de/fileadmin/user_upload/Studien/Report/PDF/2017/IW-Report_2017_37_Bildungssysteme_in_den_Herkunftslaendern_Gefluechteter.pdf
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BQ-Portal: Informationen zur Fachkräfte-

einwanderung und Berufsanerkennung

 Save the dates: Webinarreihe zu 

Fachkräfteeinwanderung und 

Berufsanerkennung

 20. Januar: Lateinamerika

 24. Februar: Nordafrika

 24. März: Indien und Südostasien

 20. April: Westbalkan

 Anmeldung unter https://www.bq-

portal.de/veranstaltungen

 Ländersteckbriefe zu 16 Ländern 

mit hohen Potenzialen der 

Fachkräfteeinwanderung

 IW Report: Analyse der beruflichen 

Bildung in dreizehn Fokusländern

https://www.bq-portal.de/veranstaltungen
https://www.bq-portal.de/Anerkennung-f%C3%BCr-Betriebe/fachkraefte-aus-dem-ausland
https://www.iwkoeln.de/studien/iw-reports/beitrag/kristina-stoewe-dirk-werner-daniel-woerndl-eine-analyse-der-beruflichen-bildung-in-dreizehn-fokuslaendern.html
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

???

???
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Kontakt:

Kristina Stoewe, BQ-Portal

IW Köln

Kompetenzfeld Berufliche Qualifizierung und 

Fachkräfte

 0221 4981-852

 stoewe@iwkoeln.de

Berufsbildung in den 

Herkunftsländern Geflüchteter


